
Angaben zum Familienverband in Archivalien des Pfarrarchivs Emmingen ab 
Egg aus der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts 

 

Zusammengestellt von Tobias Teyke (ts.teyke@t-online.de) 

 

1. Die Namen im Emminger Seelbuch von 1600ff (Pfarrarchiv Emmingen Bücher 2) 

 

Das nachträglich paginierte Seelbuch („Liber animarum“) umfasst 14 Pergamentblätter, 
beschrieben ab 1600 (S. 1-28), und anschließend mehrere Papierseiten (bis S. 60). Das ganze 
Libell weist an den äußeren Ecken Fehlstellen durch Nagetierfraß auf. Die linken 
Pergamentseiten enthalten von S. 2 bis S. 24 ein Kalendar (geschrieben durch „Ludowicus 
Knobloch pictor“ am 24. Jan. 1600), die entsprechenden rechten Seiten ab S. 3 bis S. 26 
Eintragungen über Jahrtagsstiftungen. 2 Bl. (S. 29/30 u. 43/44) fehlen; ab S. 31 bis S. 40 folgen 
Einkommensverzeichnisse der Pfarrei Emmingen von 1601 und von S. 47-56 entsprechend aus 
dem Jahr 1652; den Abschluss des Bandes bilden eine Zehntbeschreibung von Schenkenberg 
(S. 57-58, wie zuvor schon S. 41-42) und der Text eines Schreibens des Emminger Pfarrers und 
Dekans Johann Jacob Stadlman an den Landgrafen von Fürstenberg (S. 60).  

 

Erster Teil: Jahrtage 1600ff (die hier ohne Jahreszahl aufgeführten Namen sind bereits 1600 
oder kurz danach eingetragen; Spätere Einträge sind eingerückt) 

S. 3:  

Notiz über die Einfassung eines Bruderschaftsaltars in den 1670er Jahren, 
dabei  erwähnt: Andreas Miller 

Thoma, Deiß und Hans die Spëckher als Zinser (diese Jahrzeit kommt her von H. 
Haug von Möhringen, Pfarrherr in Emmingen, durch Conradt Widmar) 

S. 5:   

Jacob Sterckh (Vogt und Wirt zu Emmingen): Messstiftung 1679 

Jacob Gnirß genannt Breida (Eltern: Jacob Gnirß genannt Breida, Anna Heÿßin) ⚭ 
Verena Gnürßin: Jahrtagsstiftung anno [15]97 

S. 7: Hanß Schwantz als Zinser; Anstößer: Gallus Haug, Veltin Heÿß;  

Nachträglich erwähnt: Elisabeth Schilling 

S. 8:   

Notiz: Am 22. April 1692 ist die obere Stube aufgerichtet worden. 

S. 9:  Hanß Heÿß von Emmingen, Vogt zu Altdorf bei Engen (Eltern: Simon Heÿß, 

Katharina Sterckhin; Geschwister: Jacob, Katharina und Anna), ⚭ Anna: 
Jahrtagsstiftung [1]597 (Nachtrag: „gilt nichts mehr“) [vgl. Eintrag S. 21 u. 40] 



  Daniel Speker ⚭ Catharina Fehringer: Stiftungen 1775 und 1786 

 Nicolauß Sterckh ⚭ Agnes Faden; Jacob Weckler ⚭ Margretha Sterckin: 
Gemeinsamer Jahrtag [Eintrag von zweiter Hand, noch aus d. 17. Jh.] 

  Hannß Faden genannt Haller († 23. April 1664): Jahrtag 

S. 11:  

Jacobus Störk Mettel ⚭ Barbara Heüssin: Jahrtagsstiftung 1786 

Notiz: Am 13. Mai 1685 sind die vor etlich und 30 Jahr um 400 f. Kapital  
versetzten Glocken von Schaffhausen nach Ablösung des Kapitals wieder 
angekommen. 

  Joachimus Gnirs ⚭ Christina Spaichingerin: Jahrtagsstiftung 1774 

  Antonius Kindler, Pfarrer in Saig, Kämmerer des Kapitels Stühlingen (1778) 

 Michel Leufflin; Hanß Murber der Schwartz; Hanß Schuëblin genannt Stro: 
Gemeinsamer Jahrtag 

S. 13:  Die Heiligenpfleger zu Emmingen (dieser Zins kommt von Petter Heüße und von den 
Neffa her) 

Georgius Gassner („reloso ultra triginta annos fabricae praefecto“): Jahrtag 
(18. Jh.) 

S. 15:  Joannes Knobloch, Pfarrer in Emmingen (1607) 

S. 17: Anthoni Gnirß der Miller (jetz aber Hans Weckhler): Jahrtag für ihn und seinen 
Vater sel. den Miller 

S. 19: Mechilta von Fridingen 

  Michael Mezger (1764) 

S. 21: Joachim Christoph Freiherr zu Mörsberg („Mörsperg“), Herr zu Bonndorf und 

Rosenegg (Eltern: Peter Freiherr zu Mörsberg, Margretha, geb. Gräfin zu Lupfen), ⚭ 
Sabina Freifrau zu Mörsberg und Bonndorf, geb. Erbtruchsess. Freiin zu Waldburg 
(1603) 

 Conrad Gnirs ⚭ Elisabet Schmidin 

 Simon Muttler (Eltern: Hans Muttler, Anna Schnablin) ⚭ Anna Kuffler 
(Jahrtagsstiftung im Beisein von Hanß Heuß, Vogt zu Altdorf, und Martin Veringer, 
Vogt zu Emmingen); zusammenhängend mit dem folgenden Eintrag: 

 Johannes Heüs, †, langjähriger gewesener Vogt in Altdorf bei Engen (Eltern: Simon 
Heiß, gewester Vogt zu Emmingen, Catharina Stärkhin; Geschwister: Jacob und 

Catharina Heisen) ⚭ I. Barbara Fischerin; ⚭ II. Anna Wegmanin von Engen (Actum 
26. Nov. 1630 zu Emmingen) 

S. 23:  Notiz: Anno 1685 2 Glocken auf dem Kirchhof gegossen und geläutet worden. 

Hanß Gnirß genannt Riefflin (Anstößer: Michel Lewfflin; Michel Heÿssen Wittib) 



  Heinricus Speichinger ⚭ Anna Fehringerin (1760) 

S. 24:  Barbara Störckhin („honesta vidua“), 1776 

  Hieronymus Schmid (18. Jh.) 

S. 25:  Antonius Kindler, Kaplan in Pfonheim (1747); Eltern: Mauritius Kindler und 
seine Frau Anna Gnirsin; seine Schwester: Francisca Kindlerin; „dilecta 
amica“: Maria Gnirsin; erwähnt auch Catharina Störckin 

S. 26: Jahrtage in Schenkenberg: 1. Andreas Seüberlin ⚭ Verena Martinin; 2. 
Michael Traber; 3. Elisabeth Speckin; 4. Laurentius Woller („honestus 
iuvenis“);1 5. Barbara Rothaggerin („nobilis et virtuosa Domina“); 6. 
Christophorus Salb („nobilis et strenuus Dominus“), 1751; 7. Michäel Störck 
(„murarius“), 1750; 8. Jacobus Störck („molitor“), 1755; 9. Anna Maria Rodin 
von Möhringen (1757); 10. Michael Merz 

S. 28: Notizen: Hagelunwetter 27. Juni 1664; Brand des „Ziller Haus“ [Zeilen] am 21. 
Nov. 1670 und dessen Neuerrichtung am 23. Mai 1671; Kirchengeräte; Antritt 
des Benificiums durch Joannes Georgius Unmuth am 28 Juni 1663. 

 

Zweiter Teil: Einkommensverzeichnisse der Pfarrei Emmingen 1601, Namen der Zinser in 
alphabetischer Reihenfolge: 

Jorg Berner zu Welschingen (S. 40) 

Andreß Bÿrens Erben (Nachfolger: Hanß Heüß genannt Bor Hanß) (S. 36) 

Petter und Andreß Bÿrer (S. 39) 

Christa („Xsta“) Fada (S. 35) 

Hanß Fada genannt Schelhamer (S. 35) 

Antoni Gknirs der Miller (S. 34) 

Galle Gknirs der Miller (S. 34) 

Hanß Gknürß genannt Kar Hanß (S. 35) 

Hanß Gknirß, Daniels Sohn, ⚭ Catharina Kuffler (1612) 

Hanß Gknirß genannt Riefflin (S. 36) 

Jacob Gknirß der alt (S. 36) (von Joachim Gknirßen her) 

Jacob Gknirß genannt Brida (S. 39) 

Joachim Gknirß Bůb (S. 36) 

Pauli Gknirß und sein Bruder (S. 38) 

 
1 Im Pfarrurbar 1804 (Pfarrarchiv Emmingen Bücher 1 S. 9-10) ist festgehalten, daß Lorenz Woller von Neustadt 
war, und die Stiftung 1731 machte.  



Sima Gknirß genannt Dello (S. 37) 

Galli Haug „Heiß Son“ (S. 37) (erwähnt: Martin und Hanß die Haugen von Biesendorf) 

Hein Haug Erben (S. 37) (Nachfolger. Simon Feringer) 

Marx Haug (S. 37) (Nachfolger: Hans Lefflin, Sima Feringer) 

Barttlin Heüß genannt Haller 

Blase Heüß genannt Haller (S. 38) 

Deÿß Heüß (S. 38) 

Hanß Heüß genannt Ber Hanß (S. 35) 

Hanß Heüß, Vogt in Altdorf (S. 40) 

Martin Heüß (S. 38) 

Bastion Kratzer Erben zu Zoznegg (S. 31) 

Blesÿ, Thoma u. Hanß die Kuffler, Gebrüder (S. 33) 

Blasÿ Kuffler (S. 37) 

Hanß Kuffler (S. 37) 

Michel Lofflin (S. 36) 

Hanß Murber der Schwartz (S. 35) 

Sima Muttlers Erben (S. 40) 

Hanß Schacher, Pauli Sohn (S. 38) 

Jacob, Hanß u. Sebaß, die Schacher, und Hanß Murber der rott (S. 34) 

Caspar Schleifflin (S. 37) (Nachfolger: Verena Wirthin, Witwe des Petrus Schleüfflin) 

Jörg Schmid zu Öhringen (S. 40) 

Hanß Schnebli der Stro (Theiß Schneblin, Sebastian Schmaldienst) (S. 38) 

Hanß, Galle u. Jacob die Schwanzen, Gebrüder (S. 32) 

Michel Spaichinger (S. 33), dabei Schäbel selig erwähnt 

Thoma, Deÿß u. Hanß die Speckher (S. 33) (Nachfolger: Ularich Fada, Hans Harttman) 

Hans Sterck genannt Brutmuoß) (S. 38) 

Hanß Sterck genannt Balisar und sein Bruder (S. 38) 

Hanß Strub (?) (S. 39) 

Martin Veringer (S. 40) 

Pauli Veringer (S. 32) 



Sima Veringer (S. 33, 36), Scheuer von Joachim Buoben erkauft (Nachfolger: Galle Haug 
(S. 33), Martin Veringer der Vogt (S. 36)) 

Anna Weckhlerin (S. 38) 

Anstatt Weckhlers Erben (nämlich Hanß Sudler, Hanß Murber der Schwartz, Martin 
Haller und Bllesÿ Haller und sein Bruder) (S. 40) 

Hanß Weckhler (S. 32) 

Martin Weckhler (S. 32) 

Deiß Weysser (S. 40) 

Galle Wisser (S. 39) 

Thoma Zimerman zu Stahringen (S. 36) 

Herr von Langenstein (S. 34); Die Heiligenpfleger (S. 35); Die Ziller (Zeilener) Pfleger (S. 
39); Der Bruder zu Zilla (Zeilen, S. 39); Der Bruder zu Schenkenberg (S. 39); Die 
Gemeinde (S. 40) 

 

Dritter Teil: Verzeichnis der jährlichen Einkünfte der Pfarrei Emmingen 1652, Namen der 
Zinser in alphabetischer Reihenfolge (in Klammern die Vorgänger, bzw. Nachfolger): 

Bartle Belling (von Simon Gnirsen her) (S. 53) 

Marx Belling von der Schir (nunmehr Andreas Keller, Nachtrag 18. Jh.) (S. 49) 

Geörg Faden (S. 49) 

Hanß Faden (von Christian Fada her) (S. 51) 

Hanß Faden genannt Schellhammer (als Träger) (von Christian Fada / von Hanß Fada her / 
von Hanß Leuffer her) (S. 51, 53) 

Antoni Feringer, zinst aus dem Widemgut (S. 48) 

Jacob Feringer (vom Gietlin zu Winckhel) (S. 54) 

Martin Feringer (von Deiß Wiser her) (S. 56) 

Peter Feringer (S. 48, 49, 56) 

Simon Feringer (S. 49, 51, 52) 

Antoni Gnirß der Antoni Bieblen genannt ist / Thoni Bieblen (S. 50) 

Antoni Gnirß der Miller (S. 50, 55) 

Berkhtoldt Gnirs (von Hanß Murber d. rotten her) (S. 50) 

Hanß Gnirß des Millers Erben (S. 50); Hanß Gnirsen Erben (S. 51); Hanß Gnirsen Erben 
der Nestlen (von Pauli Gnirß her wegen seines Weibs Belling) (S. 54); Hanß Gnirß 
(von Theis Schneblin her) (S. 54) 

Jacob und Hanß Gnirß (S. 51) 



Joachim Gnirß/Knirß (S. 51, 52) 

Joachim Gnirß der Junge (S. 52) 

Martin Gnirß und Consorten (S. 49) 

Martin Gnirß (von Hanß Gnirß Barhanß her) ab dem Gut in Magdaler Hof (S. 51); Martin 
Gnirß (von Hanß Murber her) ab dem Gut zu Magenthal (S. 51) (S. 52) 

Michel Gnirß (von Blesi Heiß her) (S. 54) 

Hans Haug Galli Sohn (von Heni Haugen her) (S. 49, 53) 

Jacob Haug (S. 53) 

Martin Haug (S. 49) 

Martin Heiß (S. 48) 

Valentin Heiß (von Blesi Heiß her) (S. 53, 54) 

Hanß Hertner von Zilen (Zeilen) (S. 55, 56) 

Fridle Honoldt von Welschingen (S. 56) 

Sebastian Kratzers Erben zu Zoznegg (S. 47) 

Blasi Leuffer (S. 53) 

Hanß Leuffer (von Christian Fada her) (S. 51) 

Jacob Schaeher (S. 50) 

Hanß Schläffli (von Joachim Knirß her) (S. 52) 

Hans Schleffli der Schneider (von Marx Belling her) (S. 53) 

Jacob Schmaldienst (Burgvogt) (S. 50) 

Sebastian Schmaldiensts Erben (von Hanß und Debaß Schaeher her) (S. 50) 

Sebastian Schmaldienst (von Hanß Schaehen her / von Bartin Halleren her) (S. 54) 

Thomaß Schmidt (S. 49) 

Hanß Schrantz der Schneider (S. 48) 

Sebastian Schrantz (von Ehingen her) (S. 56) 

Hanß Severin (S. 53) 

Hans Speichinger (S. 49) 

Jacob und Michel Speichinger (ihr Bruder: Hanß Spaichinger) (S. 55) 

Michel Speichinger (S. 49) 

Hanß Stärk Mettel (S. 53) 

Hanß Stärkh Brottmueß genannt mit Consorten, zinst vom Gut von den Schrantzen) (S. 48, 
52, 54) 



Henrich Stärkh Untervogt (S. 55) 

Paul Stärkh Brottmueß (S. 52) 

Pauli Störkh der Wirt (von Marx Haugen her) (S. 53) (Simon Feringer aniezo) 

Hanß Sudler (S. 56) 

Hanß Wekhler, zinst aus dem Widemgut (S. 48, 50); Hanß Wekhler (von wegen seines 
Weibs her Anna Belling) (S. 54) 

Michel Wekhler, zinst aus dem Widemgut (S. 48) 

Philipp Wekhler der Schuhmacher (S. 50) 

Herr von Langenstein (S. 50); Heiligenpfleger zu Emmingen (S. 51); Kaplanei Zilla (Zeilen) 
(S. 56) 

 

 

2. Rechnungen der Pfarrkirche St. Silvester Emmingen 1629 bis 1649 (Pfarrarchiv 
Emmingen Rechnungen 243-247) 

 

Die ältesten, nur lückenhaft vorhandenen Kirchenrechnungen geben mitunter die Väter der 
genannten Männer an, wohl um gleichnamige Personen richtig zu identifizieren. Diese 
Angaben werden hier aufgeführt, und keineswegs sämtliche Namensinformationen aus diesen 
Unterlagen. Ab 1650 liegen die Kirchenrechnungen mit nur noch wenigen Lücken vor.  

Kirchenrechnung 1629/1630 (Rechnung 243): Anthoni Gnirß der Vogt; Jacob Sterckh 
Untervogt; Hanns Wÿser Christians Sohn; Hannß Belling Kindlins Sohn; Hannß/Hanns 
Gnirß Jacklins Sohn; Jacob Gnürß Jacklins Sohn; Hanns Weggler Jacklins Sohn; Hanns 
Gnirß Döhlins Sohn; … Schmidt Michels Sohn; Hanns Faden Georgen Sohn; Hanns Gnirß 
Damionen Sohn; Hanns und Thoni die Gnirßen Gebrüder. 

Kirchenrechnung 1633 (Rechnung 244): Hanns Fadenn Matheÿßenn/Theÿßen Sohn; Hanns 
Fadenn Georgen Sohn; Hanns Heüss der Jung des Buoben Sohn; Hanns Belling Fridlins 
Sohn; Hanns Gnirß Döhlins Sohn; Hanns Gnirß Damionen Sohn; Michael Gnirß Vögtlins 
Sohn; Hanns Sterckh Hanßen Sohn; Hainrich Gnirß Döhlins Sohn; Hanns Heüss Conradten 
Sohn; Hanns Sterckh Brannanna (?) Sohn; Hanns Gnirß der Küfer Jackhlins Sohn; Joachim 
Gnirß Buoben Sohn. 

Kirchenrechnung 1632/1633 (Rechnung 245): Jacob Sterckh Untervogt; Hanns Fadenn 
Georgen Sohn; Hanns und Thoni die Gnirßen Gebrüder; Hannß Heuß Jackhlins Sohn. 

Kirchenrechnung 1634 (Rechnung 246): Hannß Gnürß Conradten selig Sohn; Hannß Gnirß 
Damionen Sohn; … Belling Friedlins Sohn; Martin Belling Simons Sohn; Hainrich Adamen 
Sohn, Hannß und Simon die Dietrich Gebrüder zu Bargen; Hannß Gnirß Joachimen Sohn; 
Jacob Sterckh Hannßen Sohn. 



Kirchenrechnung 1647/1649 (Rechnung 247): Hainrich Störckh Untervogt; Paule Störck 
samt Hainrich und Simon Gebrüder; Hannß Faden genannt Geörgen Sohn; Martin Heüß und 
Hans Gebrüder; Jacob und Hannß Haug Gebrüder; Hannß Gnirs und Jacob Gnirß Gebrüder.  


